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Handreichung zur madchen*orientierten

MINT-Angebotsentwicklung

Médchen* sind in der Offentlichkeit und insbesondere
im MINT-Bereich noch immer unter-reprasentiert. lhre
Perspektiven und Bediirfnisse finden oft zu wenig Be-
achtung bzw. werden gar nicht erst wahrgenommen.
Es fehlen bislang geeignete Vorbilder sowie struktu-
relle Rahmenbedingungen, die Madchen* gezielt star-
ken und spezifisch auf sie zugeschnitten sind.

Diese Handreichung moéchte deshalb Fachkrafte dafiir
sensibilisieren,  spezifische = madchen*orientierte
MINT-Angebote zu entwickeln und zu gestalten, die
sowohl Sichtbarkeit(en) von Madchen* schaffen und
ihre Selbstwirksamkeit starken, als auch Raume fir
kritische Auseinandersetzungen mit Rollenbildern und
Stereotypen erdffnen. Im Fokus stehen dabei Emp-
owerment und Teilhabe: Madchen* sollen ermutigt
werden, eigene Interessen zu entdecken, sich aktiv
einzubringen und ihre Potenziale unabhéngig von tra-
dierten gesellschaftlichen Erwartungen zu entfalten.

Die Handreichung versteht sich in Erganzung zum
BalticMINT-Flyer ,support the girls*“ als praxisnaher
Leitfaden: sie unterstiitzt bei der Planung, Durch-
fiihrung und Reflexion madchen*orientierter MINT-An-
gebote. Die Empfehlungen sind als Impulse gedacht,
sie ersetzen nicht die notwendige Offenheit und
Sensibilitat im padagogischen Alltag und im Einzelfall.

Adressiert werden alle, die als Madchen* gelesen wer-
den - sei es durch Korper, Bewusstsein oder ge-
sellschaftliche Zuschreibungen. Dabei ist uns be-
wusst: Das Ziel ist nicht die Festigung von
Geschlechterkategorien, sondern deren Offnung. Pad-
agogisches Handeln muss Raum fiir Vielfalt und
Widerspriiche lassen — und andere soziale Kategorien
wie Herkunft, soziale Lage oder Gesundheit mit-
denken. Die Schreibweise mit Sternchen (*) steht fir
diesen intersektionalen Anspruch.

Wir freuen uns tber dein Interesse an gendersensibler
Bildungsarbeit im MINT-Bereich und wiinschen viel
Freude, Erfolg und inspirierende Begegnungen mit
den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen!

Falls du Fragen oder Anregungen hast, wende dich
gerne an das BalticMINT-Team

@ Sandra Wandt (Koordinatorin, FMV)
7 wandt@forschungsverbund.com

@ Janett Launhardt (wiss. Begleitung, EU|FH)
7 j.laundhardt@eufh-medica.com

@ Paula Raemisch (Projektmitarbeiterin, AWO)
7 baltic.mint@jugendwerk-mv.de

Genderkompetenz fiir Fachkrafte und

die Einrichtung

Um madchen*orientierte Angebote erfolgreich umzu-
setzen, braucht es Genderkompetenz — sowohl bei
den Fachkraften als auch auf struktureller Ebene
innerhalb der padagogischen Einrichtungen.

Genderkompetenz umfasst fiir uns mind. die nach-
folgenden drei Dimensionen:

»  Wollen - die Haltung und Bereitschaft zur
Reflexion und Auseinandersetzung mit Geschlecht
und Gleichstellung,

»  Wissen — fundiertes Fachwissen zu Geschlechter-
rollen, Diskriminierungsmechanismen und
Diversitat,

» Konnen - die Fahigkeit, dieses Wissen in der
Praxis wirksam und reflektiert umzusetzen.



mailto:Handreichung zur mädchen*orientierten MINT-Angebotsentwicklung
Oft werden Mädchen* in der Öffentlichkeit kaum vertreten und dadurch ihre Bedürfnisse nicht wahrgenommen. Es fehlen bisher Vorbilder und die Anpassung von Strukturen. Es braucht speziell für Mädchen* orientierte Angebote, um die Sichtbarkeit, die Stimme und das Potential von Mädchen* zu heben, den Selbstwert zu stärken und einen geschützten Raum für eine kritische Auseinandersetzungen mit Normen und Stereotypen im MINT-Bereich zu bieten. So können Mädchen* ermutigt werden, sich aktiv einzubringen und für ihre Interessen einzustehen.
Adressat*innen von Mädchen*arbeit sind alle, die im Körper, im Bewusstsein und/oder in Erwartungen von außen weiblich* adressiert sind. Das pädagogische Dilemma, d.h. die Kategorie Mädchen* zu benennen, wohlwissend, dass das Ziel die Aufweichung der normierten Charaktere der binären Geschlechterordnung Mädchen* und Jungen* ist, sollte dabei bewusst bleiben. Schließlich geht es vielmehr um emanzipatorische Empowermentprozesse, die auch Räume für Kritik schaffen. Zu bedenken ist auch, dass Geschlecht gemeinsam mit anderen Kategorien wie Herkunft, Klasse, Gesundheit usw. wirkt. Diese Varianz machen wir in unserer Schreibweise deutlich, indem wir zusätzlich das Sternchen nutzen: Mädchen*.
Ziel ist die Gleichstellung aller Geschlechter. Das heißt gleiche Teilhabechancen für jede Person zu ermöglichen, um freie und individuelle Lebensentwürfe zu realisieren ohne dabei die Unterschiedlichkeiten zu verkennen.
Diese Handreichung führt durch die Planung, Durchführung und Nachbereitung von mädchen*orientierten MINT-Angeboten – und ist die Ergänzung zum BalticMINT-Flyer „support the girls*“. Die Empfehlungen verstehen sich als allgemeine Herangehensweisen und als Erweiterungen, wenn du ein Bildungsangebot planst. Sie ersetzen nicht die Sensibilität und Offenheit für den spezifischen Einzelfall.
Wir freuen uns über dein Interesse für das Thema und wünschen viel Erfolg und Spaß in der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen!
Falls du Fragen oder Anregungen hast, wende dich gerne an das BalticMINT-Team
@ Sandra Wandt (Koordinatorin, FMV)
wandt@forschungsverbund.com
@ Janett Launhardt (wiss. Begleitung, EU|FH)
j.laundhardt@eufh-medica.com 
@ Paula Raemisch (Projektmitarbeiterin, AWO)
baltic.mint@jugendwerk-mv.de

Fiir Fachkrafte: Reflexion des eigenen Handelns

Ein erster Schritt zur gendersensiblen Praxis ist die
kritische Auseinandersetzung mit der eigenen Soziali-
sation, Sprache und padagogischen Haltung. Nitz-
liche Reflexionsfragen kdnnen sein:

« Wie interagiere, wie verhalte ich mich gegeniiber
Madchen* im Vergleich zu Jungen*?

« Fordere und beteilige ich beide Gruppen gleicher-
malen — auch bei Entscheidungen?

»  Welche (auch unausgesprochenen) Vorstellungen
habe ich von ,typisch weiblich” oder ,typisch
mannlich“?

*  Welche Rollenmodelle verkorpere ich selbst und
wie bewusst ist mir das?

*  Wie spreche ich mit Madchen* und Jungen* — und
Uber welche Themen?

e Worin bin ich Madchen* und Jungen* ein Vorbild?

« Binich offen fiir Perspektivenwechsel und bereit,
bestehende Stereotype zu hinterfragen?

*  Worin sollen insbesondere Madchen* und worin
Jungen* ermutigt werden?

« Passe ich meine Sprache den jeweiligen An-
wesenden an — wertschatzend und inklusiv?

Diese Selbstreflexion gelingt besonders gut im Aus-
tausch mit Kolleg*innen, Teams oder auch im privaten
Umfeld. Entscheidend ist: Gendersensible Haltung ist
kein Zustand, sondern ein fortlaufender Lernprozess.

Fiir Einrichtungen: Gleichstellung
strukturell verankern

Madchen*férderung braucht aber mehr als individuel-
le Initiative — sie braucht strukturelle Riickendeckung.
Geschlechtergerechtigkeit sollte daher verbindlich in
zentralen Konzepten und Leitlinien der Einrichtung
verankert sein — etwa in:

e Leitbild und Tragerkonzept,
» Personalentwicklung und Teamkultur,

« Hausordnung und Raumgestaltung.

Niitzliche Fragen zur institutionellen Reflexion
kénnen sein:

»  Wie ist die Geschlechterverteilung in Fiihrungs-
und Entscheidungsgremien?

*  Wer wird nach aulRen als Vorbild sichtbar und mit
welcher Botschaft?

»  Wie sind Ressourcen (Zeit, Geld, Raume) zwischen
Frauen* und Mannern* verteilt?

* Gibt es sichtbare Zeichen fiir Vielfalt und Gleich-
stellung (z.B. Flaggen, Plakate)?

» Sind unsere Raume geschlechtergerecht gestaltet
oder noch stereotyp aufgeteilt (z.B. Puppenecke
vs. Bauecke)?

« Fiihlen sich alle Geschlechter von unseren An-
geboten angesprochen oder eher aus-
geschlossen?

Weiterfiihrende Fachliteratur zur Entwicklung von
Genderkompetenz und struktureller Gleichstellung
findet sich im Literaturverzeichnis der Handreichung
sowie u.a. in folgenden Quellen:

7 Landesarbeitsgemeinschaft Madchen* und junge
Frauen* in Sachen et al. (2020): Fachexpertise zur
geschlechterreflektierenden Arbeit mit jungen
Menschen im Rahmen des SGB VIl

7 Chancengleichheitsstelle Stadt Konstanz (2013):
Mach es gleich! Eine Lehrmappe fiir Theorie &
Praxis zum Thema Gender & Schule fiir die Arbeit
mit Schiilerinnen und Schilern ab 12 Jahren

7' Tiroler Arbeitsmarktforderungsges. mbH (2015):
Geschlechtersensible Padagogik
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Netzwerkpartner*innen suchen

Um Madchen* einen fundierten Zugang zu MINT-
Themen zu ermdglichen, braucht es praxisnahe Lern-
raume und personliche Begegnungen. Kooperationen
mit externen Partner:innen sind dabei zentral. Fach-
liche Partner:innen, wie Labore, Werkstatten, Hoch-
schulen oder Unternehmen, bieten dafiir nicht nur die
notige Infrastruktur, sondern auch authentische Ein-
blicke in Berufsfelder und Karrierewege. Zugleich las-
sen sich gezielt weibliche Rollenmodelle einbinden -
eine wichtige Inspirationsquelle fiir Madchen*.

Sprich daher gezielt lokale Akteur:innen an oder nutze
bestehende Netzwerke, um Kooperationen aufzu-
bauen. Das Team von BalticMINT unterstltzt gern bei
der Kontaktvermittlung.

Hinweis: In der Literaturliste findest du zahlreiche An-
laufstellen aus Mecklenburg-Vorpommern und dariiber
hinaus.

Entwicklung bedarfsgerechter Angebote

Die Qualitat eines Bildungsangebots zeigt sich nicht zu-
letzt daran, wie gut es an die Bedirfnisse und Lebens-
welten der Teilnehmenden ankniipft. Madchen* er-
leben MINT auf ganz unterschiedliche Weise — durch
Schule, Medien, Familie, Peers oder Freizeit. Um diese
Zugange sinnvoll zu aktivieren, braucht es Beziehungs-
arbeit, Beteiligung und gezielte Beobachtung.

1. Beziehungsarbeit & Beteiligung

Eine vertrauensvolle Beziehung ist die Grundlage
jedes gelungenen Bildungsprozesses. Dabei helfen
folgende Aspekte:

« Sei eine verlassliche Ansprechperson — offen,
zugewandt und prasent.

« Erfrage aktiv die bisherigen Erfahrungen, Interes-
sen und Bilder, die Madchen* mit MINT verbinden.

« Hore emphatisch und aufmerksam zu. Gib Un-
sicherheiten Raum und nimm Ambivalenzen ernst.

« Teile auch eigene Erfahrungen, um Austausch auf
Augenhdhe zu ermdglichen.

* Nutze Gesprache, Umfragen oder kreative Tools
(z.B. Zettelkasten, Wunschplakate), um Interessen
sichtbar zu machen.

» Stelle Fragen zu Schule, Freizeit, Mediennutzung
oder Vorbildern — auch retrospektiv, um Ent-
wicklungsprozesse zu erkennen.

* Thematisiere Unterschiede und ermutige zu
Perspektivwechseln. Etwa durch Gesprache tber
genderuntypisches Verhalten.

e Formuliere mit den Madchen* realistische Er-
wartungen und starke Selbstvertrauen durch
positive Riickmeldungen.

» Reagiere aktiv auf diskriminierende oder abwerte
Aussagen (z.B. ,Madchen* konnen kein Mathe.”)
mit klarer Haltung.

» Sorge fiir eine Atmosphare, in der sich Madchen*
sicher fiihlen, frei sprechen und sich ausprobieren
koénnen.

Tipp: Definiere klare, realistische Ziele fiir Dein
Angebot — am besten nach dem SMART-Prinzip:
Spezifisch — Messbar — Attraktiv — Realistisch — Ter-
miniert.

Nutze zudem Arbeitsblatter und Materialien, in denen
Frauen* (und Manner*) in MINT-Kontexten sichtbar
sind — um alternative Bildung und Identifikations-
angebote zu schaffen.

2. Gestaltung deines Angebots -
Sprache und Bildwirkung:

Die Ansprache deines MINT-Angebots ist mehr als
bloRe Information: sie setzt Signale, wer sich an-
gesprochen fiihlen darf und mit welcher Haltung.
Gerade in der AulRendarstellung kannst du einen ent-
scheidenden Beitrag zur Sichtbarkeit und Ermutigung
von Madchen* leisten.

Bilder: Vielfalt sichtbar machen

Bilder sprechen oft schneller als Worte und kénnen
tradierte Rollenbilder, Machtverhaltnisse und Zugeho-
rigkeit(en) transportieren. Achte deshalb auf eine dif-
ferenzierte, inklusive Bildsprache:

» Zeige Vielfalt: Unterschiedliche Geschlechter,
Altersgruppen, Herkiinfte, Religionen und Beein-
trachtigungen sollten sichtbar sein.




» Achte auf Korpersprache: Mimik, Haltung und
Kleidung beeinflussen, wie aktiv, kompetent oder
passiv eine Person wirkt.

« Hinterfrage Bildkompositionen: Wer steht im
Hintergrund? Wer ist am Rand? Welche Hierar-
chien oder Rollen werden damit (unbewusst)
dargestellt?

« Vermeide klassische Rollenzuschreibungen -
etwa Uber Farben, Formen, Piktogramme.

» Beachte auch die Kameraperspektive: Aufnahmen
von oben oder unten erzeugen visuelle Machtver-
héltnisse.

Text: Sprache schafft Wirklichkeit:

Sprache wirkt: sie lenkt Aufmerksamkeit, erzeugt
Bilder im Kopf und grenzt (un)bewusst ein oder aus.
Daher gilt:

« Formuliere klar und deutlich, fir wen das Angebot
gedacht ist — z.B. bei monoedukativen Formaten
explizit fiir Madchen*.

7" Nutze geschlechtergerechte oder -neutrale
Sprache. Sie hilft, Vielfalt mitzudenken und
niemanden auszuschlieBen. Hilfreiche Tools:

7 geschicktgendern.de oder
genderator.app

» Vermeide sprachliche Rollenstereotype und
Klischees (z.B. ,tlfteln ist M&nnersache").

« Achte auf eine wertschatzende, empowernde
Beschreibung von Rollen, Fahigkeiten und
Interessen.

» Zeige auch im Text die Vielfalt méglicher Lebens-
realitdten auf — etwa durch Hinweise auf Alters-
gruppen, Herkunft, Religion, Beeintrdachtigung etc.

Ziel ist eine Kommunikation, die einladt — nicht aus-
grenzt. Madchen* sollen sich nicht ,mitgemeint” fiihlen
miissen, sondern direkt und sichtbar adressiert werden!

Umsetzung von Angeboten

Die Durchfiihrung eines madchen*orientierten MINT-
Angebots ist weit mehr als das reine Vermitteln von
Fachinhalten. Es geht darum, Rdume zu schaffen, in

denen sich Madchen* ausprobieren, vernetzen und
gegenseitig bestarken konnen. Ein gelingender Rahmen
ermoglicht Austausch, Reflexion und manchmal auch
Widerspruch. Ziel ist ein Raum, in dem MINT nicht nur
verstanden, sondern auch erlebt und hinterfragt wer-
den kann - offen, empowernd und diskriminierungs-
sensibel.

Tipps fiir die Umsetzung in der Praxis

« Selbstverstandlichkeit statt Exotik: Bezeichne
vermeintlich ,untypische” Interessen oder Fahig-
keiten nicht als aulergewohnlich, sondern be-
handle sie als selbstverstandlich. Technikaffine
Madchen* sind keine Ausnahme, sondern Teil
einer vielfaltigen Realitat.

e Zielgruppe breit ansprechen: Gestalte das An-
gebot so, dass es unterschiedliche Zugange und
Interessen integriert.

» Reflektiere dein Handeln:
- Sprichst du alle Geschlechter gleichberechtigt an?
- Sind Redeanteile und Aufgaben ausgewogen
verteilt?
— Arbeitest du mit gemischten Gruppen, ohne
automatisch nach Geschlecht zu trennen?
- Frage Dich: Wie wiirde ich reagieren, wenn
dieselbe Aussage von einer Person eines anderen
Geschlechts kame?
- Achte auf Deine Korpersprache, Gestik und
Mimik — stimmen sie mit deiner Haltung tiberein?

« Vielfalt zeigen: Nutze Fallbeispiele, Geschichten
und Medien, die weibliche* und mannliche*
Protagonist*innen zeigen - in vielféltigen Rollen,
ohne Klischees.

¢ Gemeinsam analysieren: Beziehe die Teil-
nehmenden in die Reflexion ein: Welche Rollen-
bilder finden sich in den genutzten Materialien,
Filmen oder Spielen? Welche Botschaften trans-
portieren sie und welche Botschaften fehlen?

» Lokale Vorbilder nutzen: Zeige anhand realer
Personlichkeiten aus dem Umfeld, dass MINT-Kar-
rieren flir Madchen* mdéglich und attraktiv sind
- ganz ohne das ,Nerd“-Klischee.



https://geschicktgendern.de/
www.genderator.app/wb/

« Alltagsnahe herstellen: Verdeutliche, welche
Bedeutung MINT in der Lebenswelt der Madchen*
hat — Beispiele findest du in diesen YouTube-
MINT-Lifehacks: online

« Alltagsnahe herstellen: Verdeutliche, welche
Bedeutung MINT in der Lebenswelt der Madchen*
hat — Beispiele findest du in diesen YouTube-
MINT-Lifehacks

7 YouTube-MINT-Lifehacks

Feedback als Lerntool:

Ein gelungenes MINT-Angebot endet nicht mit dem
letzten Experiment, sondern mit einer gemeinsamen
Reflexion:

« Was hat mir gefallen?

e Was war neu oder tiberraschend?

e Habe ich meine Sichtweise verandert?
* Was nehme ich fiir mich mit?

Nutze dafiir kreative Feedbackmethoden (siehe on-
line) und richte den Blick auch auf geschlechtersen-
sible Angebote: Wer hat wie teilgenommen? Was hat
(nicht) funktioniert und warum?

Abschluss und Ausblick

Madchen* in ihrer MINT-Kompetenz zu starken, heildt
nicht nur, ihnen Wissen zu vermitteln. Es bedeutet auch,
Raume zu gestalten, in denen sie sich als selbstwirk-
sam, kompetent und bedeutungs-voll erleben kdnnen.

Mit dieser Handreichung méchten wir dich ermutigen,
gendersensible Bildungsangebote zu schaffen — An-
gebote, die Vielfalt sichtbar machen, Stereotype hinter-
fragen und neue Rollenbilder ermdglichen.

Jede padagogische Fachkraft kann einen Beitrag
dazu leisten, dass Madchen* sich in MINT-Raumen
willkommen fiihlen und die gleichen Chancen auf Teil-
habe und Entwicklung erhalten wie alle anderen auch.
Dabei gilt: Es braucht keine ,perfekte” Losung, son-
dern Offenheit, Reflexion und Bereitschaft, sich ge-
meinsam mit den Madchen* auf den Weg zu machen.

Vielen Dank fiir dein Engagement und viel Freude, In-
spiration und Erfolg in der Umsetzung!
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Genderkompetenz für Fachkräfte und die Einrichtung
Um mädchen*orientierte Angebote umsetzen zu können, benötigst du sowie die Strukturen deiner Einrichtung Sachverständnis zu Geschlecht, Geschlechterrollen und Geschlechterungleichheiten sowie dessen Anwendung, sog. Genderkompetenz. Dazu gehört ein Mix aus Wollen, gemeint ist der Wille und die Selbstreflexion, das Wissen, d.h. die jeweilige Fachkompetenz als auch das Können, das meint die Fähigkeit zur Umsetzung des Wissens.
Für Fachkräfte
Spüre zunächst deine eigenen (biographischen) Rollenzuschreibungen, Stereotype und Geschlechterbilder auf. Oft ist es hilfreich dies mit Kolleg*innen oder auch im privaten Kreis zu diskutieren. Folgende Fragen können hilfreich sein:
Wie verhalte ich mich gegenüber Mädchen*, wie gegenüber Jungen*?
Beteilige ich Mädchen* genauso an Entscheidungen wie gleichaltrige Jungen*?
Was ist für mich typisch weiblich? Was männlich? Und ist das tatsächlich so?
Was spiele ich mit wem, was nicht?
Wie und was (be-)spreche ich mit wem und was nicht?
Worin bin ich Mädchen* und Jungen* ein Vorbild?
Wie möchte ich Geschlechterrollen gestalten?
Worin sollen insbesondere Mädchen* und worin Jungen* ermutigt werden?
Ist mein Sprachgebrauch den Anwesenden gegenüber sowie deren Ansprache korrekt?
Für die Einrichtung
Mädchen*orientierte Arbeit braucht eine formelle Verankerung von Gleichstellung der Geschlechter in alle relevanten Konzepten bspw. in der Geschäftsordnung, im Trägerkonzept, im Leitbild, in der Hausordnung, im Personalwesen usw. Folgende Fragen können bei einer Reflexion hilfreich sein: 
Wie ist die Verteilung der Geschlechter in Hierarchiepositionen? Wer ist Entscheidungsträger*in, wer in den anderen Bereichen unserer Einrichtung tätig?
Welche Vorbilder gibt es in unserer Einrichtung?
Über welche Ressourcen (Geld, Zeit, Raum) verfügen Frauen* und Männer* in ihren Positionen?
Wie ist von außen sichtbar, dass wir uns der Gleichstellung der Geschlechter verschreiben? (Regenbogenfahne, Aufkleber, Plakate usw.)
Wie geschlechterneutral sind unsere Räumlichkeiten gestaltet? Gibt es Bau- und Puppenecken oder eher übergreifende Werkstätten und Abteilungen?
Sind unsere Angebote für alle Geschlechter offen? Fühlen sich auch alle angesprochen?
Mehr zu Anforderungen an Fachkräfte und Trägerschaft findet ihr in unserer angehängten Literaturliste oder direkt hier:
￼ �Landesarbeitsgemeinschaft Mädchen* und junge Frauen* in Sachen et al. (2020): Fachexpertise zur geschlechterreflektierenden Arbeit mit jungen Menschen im Rahmen des SGB VIII, online
￼ �Chancengleichheitsstelle Stadt Constanz (2013): Mach es gleich! Eine Lehrmappe für Theorie & Praxis zum Thema Gander & Schule für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern ab 12 Jahren
￼ �Tiroler Arbeitsmarktförderungsges. mbH (2015): Geschlechtersensible Pädagogik, online

Netzwerkpartner*innen suchen
Mädchen*, die sich intensiv mit MINT-Themen auseinandersetzten möchten, brauchen die Möglichkeit zum Experimentieren und Einblicke in die berufliche Praxis. Kooperationspartner*innen haben dafür das nötige Know-how sowie geeignete Räume, bspw. eine Laborausstattung. Außerdem bieten Kooperationen die Möglichkeit gezielt weibliche Role-Models anzusprechen. In der Literaturliste findest du Akteur*innen aus M-V sowie aus ganz Deutschland. Sprich gern das Team von BalticMINT an, wir können Kontakte herstellen.
Entwicklung des Angebots
Um deine Angebote bedürfnisorientiert entwickeln zu können, helfen die folgende Checklisten:
1. �für den Aufbau von Beziehungsarbeit und Beteiligung
Sei verlässliche Ansprechperson vor Ort.
Finde heraus, welche Vorstellungen und Einblicke Mädchen* zu MINT-Themen haben
höre genau und differenziert hin durch aktives-aufmerksames bzw. empathisches Zuhören,
verbalisiere mögliche Unsicherheiten und Ambivalenzen und zeige Verständnis,
reflektiert gemeinsam die gemachten Erfahrungen,
sprich auch von deinen Erfahrungen.
Betrachte Aspekte aus Hobbies, Schule, Eltern, Freund*innen, Vorbilder, Medien. Beachte dabei nicht nur kürzlich gemachte Erfahrungen, sondern auch schon länger zurück liegende, um Entwicklungen nachzuvollziehen.
o	Spreche ggf. bislang unentdeckte Unterschiedlichkeiten aufgrund der unterschiedlichen Geschlechter an, ermutige zu einem Perspektivwechsel und bringe auch genderuntypische Verhaltensweisen und Einstellungen ins Gespräch.
o	Kläre aber auch realistische Anforderungen bzw. Erwartungen.
o	Bring dich korrigierend ein, wenn diskriminierende sowie sexistische Sprüche kursieren wie: „Mädchen* können doch sowieso kein Mathe!“.
o	Schaffe eine räumliche Atmosphäre von Sicherheit, Vertrauen und Zugehörigkeit, die eine freie Meinungsäußerung, Widerstand und Austausch in einem respektvollen Miteinander ermöglicht.
o	Finde heraus, welche konkreten Bedürfnisse für MINT-Angebote bestehen, sprich Mädchen* dazu direkt an oder aber frage anonym nach, bspw. mit einem Plakat im Flur oder einer kleinen Umfrage mit Zettelkasten.
o	Setze SMARTE Ziele für dein Angebot (spezifisch, messbar, attraktiv, realistisch, terminiert).
o	Informiere dich über genderdifferenzierte Fakten im Themengebiet.
o	Sofern du Arbeitsblätter nutzt, reiche diese mit Frauen (und Männern) in MINT-Situationen an (siehe auch Text und Bild).
2. �für die Gestaltung deines Angebots ­(Werbung):
Bilder:
o	Zeige die Vielfalt der Gesellschaft, dazu gehören unterschiedliche Geschlechter, Alter, Herkunft, Gesundheit, Religionen usw.
o	Achte auf die Körpersprache: Mimik und Körperhaltung, auf die Kleidung.
o	Achte auf die Platzierung, die Größenverhältnisse, die An- und Ausschnitte: Wer steht im Hintergrund, wer im Vordergrund? Dies können auch Machtverhältnisse ausdrücken.
o	Vermeide Darstellung von Rollenklischees bzw. Geschlechterrollen, auch bzgl. Farben, Formen, Piktogramme.
o	Beachte die Kameraperspektive: Bilder von unten oder auch von oben setzen auch Hierarchieebenen.
Text:
o	Bei monoedukativen Angeboten für Mädchen* sollte aus der Ankündigung ersichtlich sein, dass es um ein Angebot für Personen handelt, die sich als Mädchen* identifiziere.
o	Schreibe geschlechtersensible bzw. geschlechterneutral, denn Sprache erzeugt mentale Bilder. Unterstützung findest du hier: https://geschicktgendern.de/ oder hier: https://www.genderator.app/wb/
o	Vermeide sprachliche Rollenstereotype und Klischees.
o	Texte Personenbezeichnungen und -beschreibungen wertschätzend.
o	Achte darauf, dass auch die Ankündigung die Vielfalt von Mädchen* in Bezug auf Herkunft, Alter, Religion, körperliche Beeinträchtigung usw. wiedergibt.
Umsetzung von Angeboten
Über die (MINT)Angebote soll die Möglichkeit geschaffen werden über MINT-Themen zu reflektieren, zu diskutieren, zu streiten, eben sich untereinander zu vernetzen und auszutauschen. So erfahren Mädchen* gegenseitig Unterstützung und Empowerment. Folgende Checkliste hilft dir bei der aktiven Umsetzung deines Angebots:
o	Deklariere das vermeintlich Untypische nicht als solches, sondern als selbstverständlich, ohne dass dies geschlechterspezifisch zugeschrieben wird.
o	Stelle das Angebot so dar, dass Aspekte enthalten sind, die alle Geschlechter ansprechen.
o	Reflektiere deine eigene Vorgehensweise:
o	Sprichst du alle Geschlechter paritätisch an?
o	Sind Redeanteile ausgewogen?
o	Verteilst du Aufgaben sowie Gruppeneinteilungen unabhängig des Geschlechts?
o	Frage dich selbst: „Was wäre, wenn eine Person des anderen Geschlechts das gesagt/getan hätte?“
o	Stimmt dein gewolltes Handeln mit deinem tatsächlichen Handeln hinsichtlich Körpersprache, Zuwendung, Mimik und Gestik überein (Authentizität)?
o	Berücksichtige gleichermaßen weibliche* und männliche* Protagonist*innen in Fallbeispielen und Erzählungen. Zeige eine gendersensible Perspektive auf.
o	Achte bei Kleidung, Spielen, Filmen, Büchern darauf, welche Geschlechterbilder transportiert werden, reflektiert das gemeinsam.
o	Argumentiere mit (lokalen) Vorbildern: zeige, dass MINT-Karrieren auch für Mädchen* möglich sind und, dass MINT-interessierte Personen keine Nerds sind.
o	Zeige auf, wie lukrativ MINT-Berufe sein können.
o	Ermutige und verdeutliche die Relevanz von MINT-Themen anhand Alltagsthemen, Beispiele findest du in diesen YouTube-MINT-Lifehacks: online 

Feedback: Um ein Angebot sinnvoll durchzuführen, braucht es im Anschluss eine Diskussion über eure erwünschten Ziele. Dafür gibt es unterschiedliche Feedbackmethoden, eine Auswahl findest du hier: online. Stelle dabei gendersensible Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Mittelpunkt. Frag nach neuen Erkenntnissen oder gar Veränderungen?
Impressum
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mailto:Handreichung zur mädchen*orientierten MINT-Angebotsentwicklung
Oft werden Mädchen* in der Öffentlichkeit kaum vertreten und dadurch ihre Bedürfnisse nicht wahrgenommen. Es fehlen bisher Vorbilder und die Anpassung von Strukturen. Es braucht speziell für Mädchen* orientierte Angebote, um die Sichtbarkeit, die Stimme und das Potential von Mädchen* zu heben, den Selbstwert zu stärken und einen geschützten Raum für eine kritische Auseinandersetzungen mit Normen und Stereotypen im MINT-Bereich zu bieten. So können Mädchen* ermutigt werden, sich aktiv einzubringen und für ihre Interessen einzustehen. 
Adressat*innen von Mädchen*arbeit sind alle, die im Körper, im Bewusstsein und/oder in Erwartungen von außen weiblich* adressiert sind. Das pädagogische Dilemma, d.h. die Kategorie Mädchen* zu benennen, wohlwissend, dass das Ziel die Aufweichung der normierten Charaktere der binären Geschlechterordnung Mädchen* und Jungen* ist, sollte dabei bewusst bleiben. Schließlich geht es vielmehr um emanzipatorische Empowermentprozesse, die auch Räume für Kritik schaffen. Zu bedenken ist auch, dass Geschlecht gemeinsam mit anderen Kategorien wie Herkunft, Klasse, Gesundheit usw. wirkt. Diese Varianz machen wir in unserer Schreibweise deutlich, indem wir zusätzlich das Sternchen nutzen: Mädchen*.
Ziel ist die Gleichstellung aller Geschlechter. Das heißt gleiche Teilhabechancen für jede Person zu ermöglichen, um freie und individuelle Lebensentwürfe zu realisieren ohne dabei die Unterschiedlichkeiten zu verkennen. 
Diese Handreichung führt durch die Planung, Durchführung und Nachbereitung von mädchen*orientierten MINT-Angeboten – und ist die Ergänzung zum BalticMINT-Flyer „support the girls*“. Die Empfehlungen verstehen sich als allgemeine Herangehensweisen und als Erweiterungen, wenn du ein Bildungsangebot planst. Sie ersetzen nicht die Sensibilität und Offenheit für den spezifischen Einzelfall.
Wir freuen uns über dein Interesse für das Thema und wünschen viel Erfolg und Spaß in der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen!
Falls du Fragen oder Anregungen hast, wende dich gerne an das BalticMINT-Team
@ Sandra Wandt (Koordinatorin, FMV)
￼ wandt@forschungsverbund.com 
@ Janett Launhardt (wiss. Begleitung, EU|FH)
￼ j.laundhardt@eufh-medica.com 
@ Paula Raemisch (Projektmitarbeiterin, AWO)
￼ baltic.mint@jugendwerk-mv.de 
Genderkompetenz für Fachkräfte und die Einrichtung
Um mädchen*orientierte Angebote umsetzen zu können, benötigst du sowie die Strukturen deiner Einrichtung Sachverständnis zu Geschlecht, Geschlechterrollen und Geschlechterungleichheiten sowie dessen Anwendung, sog. Genderkompetenz. Dazu gehört ein Mix aus Wollen, gemeint ist der Wille und die Selbstreflexion, das Wissen, d.h. die jeweilige Fachkompetenz als auch das Können, das meint die Fähigkeit zur Umsetzung des Wissens.
Für Fachkräfte
Spüre zunächst deine eigenen (biographischen) Rollenzuschreibungen, Stereotype und Geschlechterbilder auf. Oft ist es hilfreich dies mit Kolleg*innen oder auch im privaten Kreis zu diskutieren. Folgende Fragen können hilfreich sein:
Wie verhalte ich mich gegenüber Mädchen*, wie gegenüber Jungen*?
Beteilige ich Mädchen* genauso an Entscheidungen wie gleichaltrige Jungen*?
Was ist für mich typisch weiblich? Was männlich? Und ist das tatsächlich so?
Was spiele ich mit wem, was nicht?
Wie und was (be-)spreche ich mit wem und was nicht?
Worin bin ich Mädchen* und Jungen* ein Vorbild?
Wie möchte ich Geschlechterrollen gestalten?
Worin sollen insbesondere Mädchen* und worin Jungen* ermutigt werden?
Ist mein Sprachgebrauch den Anwesenden gegenüber sowie deren Ansprache korrekt?
Für die Einrichtung
Mädchen*orientierte Arbeit braucht eine formelle Verankerung von Gleichstellung der Geschlechter in alle relevanten Konzepten bspw. in der Geschäftsordnung, im Trägerkonzept, im Leitbild, in der Hausordnung, im Personalwesen usw. Folgende Fragen können bei einer Reflexion hilfreich sein: 
Wie ist die Verteilung der Geschlechter in Hierarchiepositionen? Wer ist Entscheidungsträger*in, wer in den anderen Bereichen unserer Einrichtung tätig?
Welche Vorbilder gibt es in unserer Einrichtung?
Über welche Ressourcen (Geld, Zeit, Raum) verfügen Frauen* und Männer* in ihren Positionen?
Wie ist von außen sichtbar, dass wir uns der Gleichstellung der Geschlechter verschreiben? (Regenbogenfahne, Aufkleber, Plakate usw.)
Wie geschlechterneutral sind unsere Räumlichkeiten gestaltet? Gibt es Bau- und Puppenecken oder eher übergreifende Werkstätten und Abteilungen?
Sind unsere Angebote für alle Geschlechter offen? Fühlen sich auch alle angesprochen?
Mehr zu Anforderungen an Fachkräfte und Trägerschaft findet ihr in unserer angehängten Literaturliste oder direkt hier:
￼ �Landesarbeitsgemeinschaft Mädchen* und junge Frauen* in Sachen et al. (2020): Fachexpertise zur geschlechterreflektierenden Arbeit mit jungen Menschen im Rahmen des SGB VIII, online
￼ �Chancengleichheitsstelle Stadt Constanz (2013): Mach es gleich! Eine Lehrmappe für Theorie & Praxis zum Thema Gander & Schule für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern ab 12 Jahren
￼ �Tiroler Arbeitsmarktförderungsges. mbH (2015): Geschlechtersensible Pädagogik, online

Netzwerkpartner*innen suchen
Mädchen*, die sich intensiv mit MINT-Themen auseinandersetzten möchten, brauchen die Möglichkeit zum Experimentieren und Einblicke in die berufliche Praxis. Kooperationspartner*innen haben dafür das nötige Know-how sowie geeignete Räume, bspw. eine Laborausstattung. Außerdem bieten Kooperationen die Möglichkeit gezielt weibliche Role-Models anzusprechen. In der Literaturliste findest du Akteur*innen aus M-V sowie aus ganz Deutschland. Sprich gern das Team von BalticMINT an, wir können Kontakte herstellen.
Entwicklung des Angebots
Um deine Angebote bedürfnisorientiert entwickeln zu können, helfen die folgende Checklisten:
1. �für den Aufbau von Beziehungsarbeit und Beteiligung
Sei verlässliche Ansprechperson vor Ort.
Finde heraus, welche Vorstellungen und Einblicke Mädchen* zu MINT-Themen haben
höre genau und differenziert hin durch aktives-aufmerksames bzw. empathisches Zuhören,
verbalisiere mögliche Unsicherheiten und Ambivalenzen und zeige Verständnis,
reflektiert gemeinsam die gemachten Erfahrungen,
sprich auch von deinen Erfahrungen.
Betrachte Aspekte aus Hobbies, Schule, Eltern, Freund*innen, Vorbilder, Medien. Beachte dabei nicht nur kürzlich gemachte Erfahrungen, sondern auch schon länger zurück liegende, um Entwicklungen nachzuvollziehen.
o	Spreche ggf. bislang unentdeckte Unterschiedlichkeiten aufgrund der unterschiedlichen Geschlechter an, ermutige zu einem Perspektivwechsel und bringe auch genderuntypische Verhaltensweisen und Einstellungen ins Gespräch.
o	Kläre aber auch realistische Anforderungen bzw. Erwartungen.
o	Bring dich korrigierend ein, wenn diskriminierende sowie sexistische Sprüche kursieren wie: „Mädchen* können doch sowieso kein Mathe!“.
o	Schaffe eine räumliche Atmosphäre von Sicherheit, Vertrauen und Zugehörigkeit, die eine freie Meinungsäußerung, Widerstand und Austausch in einem respektvollen Miteinander ermöglicht.
o	Finde heraus, welche konkreten Bedürfnisse für MINT-Angebote bestehen, sprich Mädchen* dazu direkt an oder aber frage anonym nach, bspw. mit einem Plakat im Flur oder einer kleinen Umfrage mit Zettelkasten.
o	Setze SMARTE Ziele für dein Angebot (spezifisch, messbar, attraktiv, realistisch, terminiert).
o	Informiere dich über genderdifferenzierte Fakten im Themengebiet.
o	Sofern du Arbeitsblätter nutzt, reiche diese mit Frauen (und Männern) in MINT-Situationen an (siehe auch Text und Bild).
2. �für die Gestaltung deines Angebots ­(Werbung):
Bilder:
o	Zeige die Vielfalt der Gesellschaft, dazu gehören unterschiedliche Geschlechter, Alter, Herkunft, Gesundheit, Religionen usw.
o	Achte auf die Körpersprache: Mimik und Körperhaltung, auf die Kleidung.
o	Achte auf die Platzierung, die Größenverhältnisse, die An- und Ausschnitte: Wer steht im Hintergrund, wer im Vordergrund? Dies können auch Machtverhältnisse ausdrücken.
o	Vermeide Darstellung von Rollenklischees bzw. Geschlechterrollen, auch bzgl. Farben, Formen, Piktogramme.
o	Beachte die Kameraperspektive: Bilder von unten oder auch von oben setzen auch Hierarchieebenen.
Text:
o	Bei monoedukativen Angeboten für Mädchen* sollte aus der Ankündigung ersichtlich sein, dass es um ein Angebot für Personen handelt, die sich als Mädchen* identifiziere.
o	Schreibe geschlechtersensible bzw. geschlechterneutral, denn Sprache erzeugt mentale Bilder. Unterstützung findest du hier: https://geschicktgendern.de/ oder hier: https://www.genderator.app/wb/
o	Vermeide sprachliche Rollenstereotype und Klischees.
o	Texte Personenbezeichnungen und -beschreibungen wertschätzend.
o	Achte darauf, dass auch die Ankündigung die Vielfalt von Mädchen* in Bezug auf Herkunft, Alter, Religion, körperliche Beeinträchtigung usw. wiedergibt.
Umsetzung von Angeboten
Über die (MINT)Angebote soll die Möglichkeit geschaffen werden über MINT-Themen zu reflektieren, zu diskutieren, zu streiten, eben sich untereinander zu vernetzen und auszutauschen. So erfahren Mädchen* gegenseitig Unterstützung und Empowerment. Folgende Checkliste hilft dir bei der aktiven Umsetzung deines Angebots:
o	Deklariere das vermeintlich Untypische nicht als solches, sondern als selbstverständlich, ohne dass dies geschlechterspezifisch zugeschrieben wird.
o	Stelle das Angebot so dar, dass Aspekte enthalten sind, die alle Geschlechter ansprechen.
o	Reflektiere deine eigene Vorgehensweise:
o	Sprichst du alle Geschlechter paritätisch an?
o	Sind Redeanteile ausgewogen?
o	Verteilst du Aufgaben sowie Gruppeneinteilungen unabhängig des Geschlechts?
o	Frage dich selbst: „Was wäre, wenn eine Person des anderen Geschlechts das gesagt/getan hätte?“
o	Stimmt dein gewolltes Handeln mit deinem tatsächlichen Handeln hinsichtlich Körpersprache, Zuwendung, Mimik und Gestik überein (Authentizität)?
o	Berücksichtige gleichermaßen weibliche* und männliche* Protagonist*innen in Fallbeispielen und Erzählungen. Zeige eine gendersensible Perspektive auf.
o	Achte bei Kleidung, Spielen, Filmen, Büchern darauf, welche Geschlechterbilder transportiert werden, reflektiert das gemeinsam.
o	Argumentiere mit (lokalen) Vorbildern: zeige, dass MINT-Karrieren auch für Mädchen* möglich sind und, dass MINT-interessierte Personen keine Nerds sind.
o	Zeige auf, wie lukrativ MINT-Berufe sein können.
o	Ermutige und verdeutliche die Relevanz von MINT-Themen anhand Alltagsthemen, Beispiele findest du in diesen YouTube-MINT-Lifehacks: online 

Feedback: Um ein Angebot sinnvoll durchzuführen, braucht es im Anschluss eine Diskussion über eure erwünschten Ziele. Dafür gibt es unterschiedliche Feedbackmethoden, eine Auswahl findest du hier: online. Stelle dabei gendersensible Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Mittelpunkt. Frag nach neuen Erkenntnissen oder gar Veränderungen?
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